
Dienstag den i. October 1822.

L a i b a ch. !

^ e . k. k. Majestät haben, übcr einen allerunter»
thanigsten Vortrag der hohen Commerzhofcommission,
mit a. h. Entschließung vom 12. v. M . geruhet, dem
Michael Oder, Mechaniker in Wien in der Roßau Nr.
27, auf dir Erfindung »sogenannter e'laNischer, zu alt
lcn Gattungen von Wagen ,und Landfahrzeugen brauch-
daler, besonders bey Yen Wendachfen und Wenolcmg-
wieden sebr nützlichen Näder, mtttelst welcher bey dem
schnellsten Fahren auf dcm gröbsten Steinpflaster und
auf Straßen, eine angenehme, auch bey der schwersten-
Ladung vcrhältmßmäßig viel leichtere Bewegung erzielt,
das Getöse und die Beschädigung deö Pflasters und der
Straßen vermindert, endlich die Erschütterung der Gc:
bäudc, das Anspritzen mit Koth, und daö Aufregen deö
Staubes möglichst vermiede» werde;" ein Privilegium
«uf die Daner von fünf Jahren, nach den Bestimmungen
des a. h. Patentes vom 9. Dcc. ,820, zu verleihen.

Welche a. h. Entschließung in Folge des einge^
langten hohen'Hofcanzleydccrctes vom 26. v. Erh. 6. l.
M . , Z. 22,694, hiemlr zur öffentlichen Kenntniß ge»
bracht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubcrnium. Laidach am i5.
September i l l « .

Se. k. k. Majestät haben, über einen allerunterthä-
vigsten Vortrag der hohen Com^^rzhofcommusion, mit
a> H.Entschließung vom 12.v. M . , geruhet, dem Franz
Sorgcr, Rothgärbermeister in S t . Catharina im Pils-
ner Kreise, «uf die Entdeckung und Verbesserung: ,ei-
nen dem rufischen Juchten an Aussehen, Geruch und
Geschmeidigkeit nicht nachstehenden, und denselben in Hin»
sl'cht der Wasserdichte, weißen, rothen und schwarzen
Juchten zu bereiten;" ein Privilegium auf die Dauer
von sechs Jahren, nach den Bestimmungen des a. h.
Patentes vom 6. December »82«', zu verleihen.

Welche a. h. Entschließung in Folge des eingelang-
ten hohen Hotcanzleydecretes vom-6. y. Erhalt, ö. l.

M . , Z. 22,699,. hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am »2.
September ^82H.

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Trieft seit 21. August bis «.

September »822.
Der öst. Tartanone> v. Venedig, mitReis u.Mehl.

D,e ofterr. Brigantine, Ippopotamo, Cap. I . Milmo-
vich, v. Smyrna, in 5L Tagen, mit Qhl u. altem Ku.
pfer.D<e österr. Vrigantiuc, Virgi l , Cap.Ios. Lucovich.
v. Sira u. Zante, in 32 Tagen, mit Öhl, Käse u. Sei .
fc. Der öftcrr. Piel., v. Goro, mit Leinwand, Flachs,
Weinbeeren, Seide, Kreide, Reiö u. türkischem Wei,
tzen. Der österr. Piel., v- Venedig, mit Reis u. Mehl.
Der engl. Schoner, Magdonal, Cap. MatthäusSusich,
«. Oran u. Naguft, in 5g Tagen, mit Nhum. Häuten u»
Wachs. Die engl. Vng«nt<ne, Floridd, Capt. Georg
Hoo^son, v. Smytna, in 22 Tagen, mit Knappern. Die
öfterr. Brigantine, Hieronymus, Capt. Sp . Ucropina,
von Coromania u. Rodi, in 24 Tagen, mit Knvpvern,
Seife, Wachs, Zucker, Kaffeh, Weihrauch u. Lein. D ê
österr. Brigantine, der Vielgeliebte, C«v.-Ant. Gorij»
za, v. Alcxandrien, in 4« Tagen, mit Behueu u. idhl.
Der österr. P,cl., ?. Raguse», mit Wolle u. Wachs.Dle
holländische Galeazza, der junge Friedrich, Capt. Vende
Iong, v.Porto. Post?, in 65 Tagen, mit Zucker, kaffeh
u. Wcin. Die engl. Brigantine, Orion, Capt. Thom
Walle, v. Liverpool, in 56 Tagen, mit Kaffeh u. Manu',
facturwaaren. Die östcrr. Martigana, Vogliona, Cc,pt.
Philipp Gelzich, v. Chlarenza u. Zante, n, 36 Tagend
mit Wollc, rohe« Seide u. Hauten. Der östcrr. Picl.. ^ r
Sieg. Cap. Philipp Sabalmi, v. Corfu, ^ 14 T a ^ n ,
mit Ohl, Leinsamen u. altem Eisen. D'e sardmische Dri-
gantine, Aristides. Cap. I . M . Pella5, v. Alerandrien,'
in 39 Tagen, mtt Baumwolle > Perlmutter, K.«ffeh',
Gummi. Zimmet, Weihrauch u. Leinsamen. Die sardmî
sche Bligannne, die Muttcr Gottsh, Cap. Lorcnz Fer.
rare, v. Savona, w ^9 Tagen, mit Öhl. Per öst Pir l
v.Pelri, mit Ohl, Leinsqmcn, Gummi, Wolle u.'Venf-
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samen. Der p^stl. Piel., v.Messtns, mitKaffeh, Rhum,
Leinsamen u. Häuten. Der,österr. Piel., v. Manferdo«
ma, mit Kape^l. Die österr. Brazzera, v. Capod'Istria,
mit Alaun u; Vitriol. Die neap. Brigantine, Elisabeth,
Cap. Felix Idone, von Constantixopcl u. S i ra , in 27
Tagen, mit Ohl, Caviar, Wachs u< Nosenöhl. Der öst.
Piel., v. Scuttari, mlt Wolle, Häuten, roher Seide u.
Wachs. Die amerik. Nase, Aurelia, Cap. John Wery,
V. Matanzas auf der Insel Kuba, in 9a Tagen, -mit Zu,
tker u. Kaffeh. Der amerik. Schoner, IideZ. Capt. Ho-
sea Windsor, v. Boston, in 66Tagen, mitIndigv, Nan-
kin, Manufacturwaaren, Färbeholz, Wachs, Kaffeh u.
Zucker. Die amerik. Brigantine, Afpäsia, Cap. Nichard'
Everitt, v. Neu-York, in 67 Tagen, mttZucker u.Far-
beholz. Die engl. Brigantine, Bett, Cap« John WaterK,
V.Fernambuco, in io5Tagen, mit Zucker U.Baumwolle.
Der päpsll. Piel., der Friede, 3apt. Nic. Sambi,, von
Zante, in i l l Tagen, mitKnopp««. Die österr. Brigan,
tine, Hennette, Cap. Ferd. Lupis, v. Salonichi, in 4a
Tagen, mit Tabak, Hauten, altem Kupfer, Sassran,
Wolle, Baumwolle u. Wachs.

W i e n den HÄ. September.

Am «i . d . M . Nachmittags wurde der hiesigen Gar:
«ison die Ehre zu Theil, sich auf dem gewöhnlichen Exer»
zierplatze, der sogenannten Schmelz, vor Ihren Maje»
stäten unserm all.'rgnäd.igstln Kalscr und seinem erlauch:
ten Galle dem Kaiser Alexand«,« >n <mem Revue ^ Ma:
nover, welches jede der Haupttruppengattungen f,ür sich
aubfüdrte, produciren zu dürfen. Es war Hiezu die In^
fanterie.Divisil.'», des F. M . L. Fürsten Aloys Lichtenstein,
bestehend aus der Grenaoicr.Brigade Trapp und Der
Füselicr-BrigadeBaloiiy niit2Vrigade^Vattenrn aufoem
Exerzierplätze in zwey Treffen, mit derFronte ,geg<n die
Stadt, und die Caoallcrie - Brigade Prinz Coburg, von
der CavaUent'Divifton des F. M . L. Baron Grvyhcr, mit
einer Cavallerie-.Batterie links von der Infanterie, in ei-
nem Treffen mit der Fronte gegen die Schonbrunner-
straße aufgestellt.

Gleich nach 5 Uhr erschienen die beyden Majestäten
zu Pferde, d«r Kaiser Alexander in der Obersten-Uniform
Seines österreichischen Infanterie-.Regiments, bcglettcc
von allen hier anwesenden Erzherzogen kk. HH. , der ge-
sammten Generalität und einem glänzenden Gefolge, am
linken Flügel des Cavallerie-Trcffenü, ritten unter den
hergebrachten militärischen Ehrenbezeugungen die Fronte
desselben «h, begaden slch demnächst zur Infanterie, be»
stchtigten beyde Troffen, und stellten sich dann rechts auf
her Anhöhe auf, um die ersten Bewegungen der Trup,

pen übersehe« zu können, denen beyde Monarchen
hierauf immer folgten.

Mit einer heftigen Kanonade des ersten Infanterie-
Treffens und einem gut unterhaltenen Kleingewehrfcuer
begann das Manöver, und die, ganze Diviston führte
nun einige der.am schönsten ins Auge fallenden Evo»
lutionen, unter fortgesetztem Feuer, mit der diesen geüd-
ten Truppen gewohnren Genauigkeit und Präcision aus t
das Ende derselben bezeichnete ein Aufmarsch der gan?
zen Division in die rechte Manke der ersten Aufstellung
in einer Fronte vor dem Caoalleri« - Treffen; einen imf
posanten Anblick gewährte diese ausgedehnte schöne Trup-
penlinie,, die beynahe den ganzen Exercierplatz in seiner
Länge du-rchschmtt.'Auf einMahl theilte slch diese Linie aus
ihrer Mitte und öffnete durch den Abmarsch mit Abthel«
lungen rechts und links der-Cavallerie daS<Fcld zu ihren
Bewegungen,; diese rückte nun in einem kunstgerechten
Frontmarsche in Trapp vor, setzte sich sodann in mehre«
,C.olonnen, Hon denen eine unter heftigem Kanonenfeuer
>ein,gut berechnetes Flanken?Manöver machte, worauf
endlich nach mehreren Bewegungen vor- und rückwärts
die ganze^Cavallclie sich unter dem Schutze ihrer Geschütze
wieder in eine Linie zur Attaque formirte, welche treff,
llch ausgeführt .wurde.

Den Schluß Des Ganzen machte Das Aefiliren mit
Abtheilungen en Parade vor den beyden Majestäten,
Hey welchen sich nun auch Ihre Majestät die Kaiserinn
mit allen hier anwesenden Erzherzoginnen kk. HH. in
Mehreren Caleschen, in welchen Allerhöchst- und Höchst-
vieseioen Den Bewegungen der Truppen in einiger Ent«
.feruuilg gefolgt.waren, eingefunden hatten.

Obgleich ,wir den Sonnenschein an diesem Nebels
tage-entbehrten, so begünstigte «dennoch die Witterung
ziemlich das militärische F^st, welches eine unzählige
Menge von Zuschauern aus allen Classen ins Freye aezo«
gen hatte, die im fröhlichen Gewirre nach Beendigung
des Manövers der Stadt zuströmten.

Ihre kalserl. Hoheit die Frau Erzherzoginn Henrietc'
te, Gemahlinn S r . kaiscrl. Hoheit des Herrn Erzher-
zogs Carl, sind in der Nacht vom 24. auf den «5. v. M .
mit einem Er.Herzoge glücklich entbunden worden.

Tags darauf, den.25., Nachmittags um 6 Uhr,
hatte d,e feyerliche Taufe des ncugebornen Prinzen Statt,
welcher den Nahmen Rudolph Franz erhielt. Se. Maie«
stät der Kaiser und König geruhten dabey die Pachen-
stelle zu versehen.

Soy»ohl die durchlauchtigste Mut ter , als auch oer
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«eugtborne Erzherzog kk. HH. befinden sich im erwüM«
testen Wohlseyn. (O. V.)

8 om bardisch - venetianisches 5iönigreich.
V e r o n a den 22. Seytrmb. Eö ist nunmehr nicht

ferner zu bezweifeln, daß der Congieß hiev gehalten
werden wird. Das Haus Erbisti, ehemahls der Pallast
Salvi, wild die Wohnung unsers durchlauchtigsten Sou-
verainS werden. Der Konig von Preußen wird in Ca,
sinetto Fracasloro,-derHerzog ^vonModena wahrschein-
lich im Hause Miniscalca wohnen. Von den übrigen
Wohnungen «st noch nichts m>t'Bcw,ßhcit bekannt. Die
Zimmer werdenmoblirt, die Gassen gesäubert. Die Pro»
fessionisten sil.d Tag und 17!acht beschäftigt. Ein Inge-
nieur bereist die Straße nachRovrredo bdy an die Grän-
ze, und ordnet alles Nothwendige an, 'da-es beynahe
ausgemacht ist, daß die Souveraine den Weg durchs
Tyrol einschlagen. Alle Augen von Europa sind jetzt auf
Verona gerichtet. <B. v.T.)

Kön ig re i ch S a r d i n i e n .
T u r i n , den »2. Sept. Heute um ^1 Uhr haben

Se. Majestät der Konig auf dem Thron, umgeben von
den Großen des Reichs und.des Adels,'den feyerlichen
Eid der Bischöfe und Abte dcr t.'Staaten des festen
Landes aufgenommen.

F r a n k r e i c h .

Am i3. Morgens HUhr hatte man zu'Paris die Nach«
richt von dem in dem Berton'schen Prozesse am Hl. Abends
l Uhr gefällten U r t h e i l erhalten. Eö lautet wie folgt:

V e r t o n , Caff>-, S a u g « , H. M . F r a d i n ,
Senechaul tund I ag l i n zum Tode yerurtheilt.

Alix*), Fcrail, Ricquc, üedem, Lamdert, Sauzais,
Veauficls, Coudray, als Nicht «Entdecker zu fünfjäh-
rigem Gefängniß und 2c>uo Fr, Geldbuße.

Civray, Jacques- Lucien, Delavaux, Meunier,
Laignelot und Masse zu fünfjährigem Gefängniß; Mar-
«u<t, Prier mid Normandin zu dreyjährigem Gefäng-
niß; jeder zu ^ooo Fr. Geldbuße und alle zu zehnjähriger
Aufsicht unter der hohen Polizey.

' Mathurm Civray, Cornuau^ Godeaup Mechin, Pel-
'er, Millasscau, zu zwcyiährigem Gefängniß und 5o

«r. Geldbuße. Deligny, Augier mit dem Beynahmen
u^ine. Lagrange, Vlzot, Marillet, Boudier, Gerfaux,

) A l i x war mit 7 gegen 5 Stimmen von den Ge-
schwornen gleichfaüs'für schuldig, am Complotle
Tbeil genommen zu haden, erklärt worden; allem
der ^Gerichtshof vereinigte sich mir der Minorität
° " ^ " y . u n d erklärte ihn nur der Nicht - Entdc-
«tung schuldig.

Par, Vall«e, und Samson zu einjährigem Gefängniß
und 5o Fr. Geldbußc. Marchais und F. B. Fradin log-
gesprochen.

F ürstent h üme r M o l d a u und Wal lachey .
D>c a l lgeme ine Z'c i tungvom 23. v. M . enthält

Folgendes aus»V uchare st vom 3i.Aug.(Eingesandt.)
Der 1?. August ist längst verstrichen, und unser Herr
Fürst Grigore Gh ika lst noch nicht hier eingetroffen.
Nach Berichten aus Constantinopel wollte man seine
Abreise aus dieser Hauptstadt auf den 22. August be»
stimmt wissen. — Am 27. d. traf aus Herrmannstadc
ein Courier hier ein Mit der wichtigen Nachricht, daß
Se. Excellenz der Herr Baron v. Qttenfels als außer-
ordentlicher Gesandter von Seite des taiserl. österreichi-
schen Hofes an die Stelle des Hrn. Grafen v. Lützow
über Buchareft nach Constantinopel reise. I n seinem Ge-
folge wird auch der.hiesige Agent Hr. v. Hakenau kom-
men, um die nickt unbedcutcndcnAgentiegeschafte nach
18 Monathen wieder zu übernehmen, welche wahrend
seiner Abwesenheit der Agentie-Sccretär Hr. v. Udriz«
ty (der einzige in der Wallachey zurückgebliebene D i -
plomat) seit dem März v. I . ganz allein, ruhmvoll un>
mit AufoPferung seiner Gesundheit und seines mcht un-
bedeutenden Vermögens, geführt hat. Die Wallachey
und besonders die Stadt Buchnrest haben einzig diesem
talentvollen Manne ihre Erhaltung zu verdanken. Um,
sonst trachteten die Insurgenten diesen Mann mit Sturm
von hier »wegzubringen, man drohte ihm mit Kugeln,
Ieuer und Schwert, er blieb standhaft und erfüllte
treulich'seine Pffichicn sowohl gegen seinen Hof, als ge-
gen die verlassene Menschheit. Die Bewohner der In«
fel Czcrnika, ungefähr 4ooa Seelen, haben allein ihm
ihr Leben zu danken, denn Die ütlnllschen Kanonen stan-
den schon bereit diese Insel -zu Vcrmchten. Er war es,
welcher den Camittar Saoa, und Tbodor Viadimiresk»
t»m 29. May v. I . bewog, die Stadt Vucharesl zu ver-
lassen, denn vorher hatten diese zwey Anführer beschlos»
'sen, die Türken abzuwarten, und sich mitten in der Stadt
HU'schlagen. Dieser wackere Mann war es, welcher so
vielen Hetärislen Leben ^nd Vermögen ohne allen Pri«
vatn chcn rettete. Diedanwaren E>nwohncr dicscrHaupt-
stadt slnd auch durchdrungen vonVerehrung ^egen ihn,
und jene dcr Insel Czcrnika verehrten ihm einen mit Dia- <
mantcn besetzten S^bel, auch wollten sie ihm eine Ehren»
säule auf ihrer Insel bauen; allein seme Bescheidenheit
und Uneiqennützigkeit wies üllcs zurück, ungeachcet er
nur am 19. und 2a. August v. I . . als dem Ta^e der
Ermordung dcs Caminar Sava, über 60,000Piaster von
seinem Vermögen verloren, und dadurch seme zahlreiche
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JannM in Armuth g:stür;t gesehen hatte. Dennoch de^
Hauptcte br immer: da^ AUcä scy nur seine Schuldig»
kert! W i r glauben nickten ftblcn, wenn wu etwaä von
Hiesem wackcrn StaatLd,enür öffentlich sp^chcn, um un-.
fere Dankbarkeit vor den Augen der Welt zu zeigen.
Und die Redaction der Allg. Icicung ersuchen wir, di,cse
Zeilen gütigst in ihre Blätter aufzunehmen. I m Nah-
men sämmtlicher Einwohner der Stadt Nucharest.*

O omanisches Reich.
Der österreichische V e obach terenthält Nach»

Lichten aus Constantinopel vom 6. September. ,
Lord S t r a n g f o r d hat gestern seine längst beschlos-

sene Reise nach Wien angetreten. Bereits vor länger als
zw?y Mona-thcn hatte er die Mas te r de« Pforte benach-
richtiger, daß er von stinem Hofe die Erlaubniß schal«
ten habe, sich gegen die Zcit des CongresftS nach Wien
zu begeben, und gleich nach dcr langen und wichtigen
Konferenz vom Z?. Iul !) würde er Cortstantinopel ver,
tassen haben, wenn nicht d?, Wunsch, verschiedene spa-
cker an ihn ergangenc Rnft^, ;r vorher noch zu vollziehen,
ihn zurück gehalten hätte. Du' Nachrichten, die er in
den letzt?« Tagen de5 Augnftä erhiek, bestimmten ihn,
feine Abreise nicht langer zn veesHieben. Er bath die
Pfor te , ihm zuvor noch eine Conferenz zu bewilligen;
-Und, ob dieß gleich beyder Nähe des eintretenden klci»
«en Vairamfcstes mit einiger Schwifrigkctt verknüpft
w a r , sy ward nichtsdestoweniger für den 27., den Tag
«or dem Feste, eine Conferenz bey dem Reisl Efendi
«ngefagt; eine GefäUigkeit, welche Lord Sttangfort als
<«nen Beweis besonderer persönlicher Achtung aufzuneh«
mien hatte. Nur kurz vor seiner Abreise erhieil er die
traurige Neuigkeit von dem Tode dcs Marquis von Lon-
Honderry; und so sehr dieses Erciqniß ihn auch erschüt-
terte, wollte er doch von seinem Vorhaben rncht niehr
.abstehen. Er hat den Mmist t ln der Pforte die Versi,
.cherung gegeben, daß seine Abwesenheit von sehr kurzer
Dauer seyn werde. Er löffle. Mischen dem «o. und 24.
3>. M . in Wien eim'.'..-7"ffen.

Lord Strangford'Z l?hte Conferenzen mit den hie«
M e n Ministern waren überaus merkwürdig, und dic

/H>on ihm abgefaßten ausführlichen Berichte werden der«
.„'«inst über die Begebenheiten unserer Tage, überdiö jc-

Hige Lage des türkischen Rliches, über dMen Verhält-
nisse gegen die europäischen Mächte, vud über eineMcn»
K« von Gegenständen» wovon man auswärts die ver«
tehrtcsten. und unaereimt'st^nVegrisse zuhaben scheint,
Hie lehrreichsten Aufklärungen geben.

Seit acht Tagen habcn dle hiesigen Gnechca sich

wi?der mit. Siegesgerücht/n getragen; sie sprechen von
der Rückkehr des Insurgenten« Senats nach Algos,
von großenNicdeclagen d<r Türl'en in Morea u. f. w.
Aus glaubwürdigen Quellen haben wir von diesen Vor»
fälle» eben so wenig, als vier Wochen früher von den
erdichteten Schlachten bey den Tcrnwpylcn vernommen.
°Ä !̂r wissen nur so viel, daß die türkischen Ministe« die
Unterwerfung von Morea als völlig entschieden bettach,
ten, und diese Überzeugung nichtnur durch ihre Äuße-
rungen, sondern auch durch ihre Maßregeln an den Tag
legen. S>e rechnen dabey nicht wenig auf den fernern
Erfolg des bisher von Churfchid Pascha mit vieler Klug?
heit befolgten Systems der Schonung. Täglich werden
ihm Befehle zugesendet, die dahin lauten, daß er kcine
Mühe und keine Aufopferungen scheuen soll, wenn er
auf gütlichem Wege fernerem Blutvergießen vorbeugen
kann. Auch lassen die Minister keine Gelegenheit vorü»
b?« gehen, um den fremden Gesandtschaften dieß als das
höchste Ziel ihrer Bestrebungen und der Wünsche d«s
Sultano vorzustellen. ' ^

Am Zo. V . M . ging ein beträchtlicher Artillerie-Train
mit großen Munitionövorrä'then nach Krserum ab. Die
Pcrser haben in dieser Gegend neuerlich bedeutende Vor»
theile übe« die türkischen Truppen unter Dschelaleddin
Pascha errungen. Der Grund davon lag in dem Abfall
des Selim-Pascha, eincs kurdischen Nebelten, dem dic
Pfürte auf die Bedingung, daß er mit i5,ooo Mann zu
ihrer Armee stoßen sollte, Verzeihung gewährt hatte,
der ader S ta t t dessen zu den Persern üdetging.

Vor einigen Tagen wurden 24, Ianitfcharen, die bey
ihrem Abzüge aus der Moldau grobe Ausschweifungen
bcgan^n. und Häuser in Brand gesteckt hatten, mit
dem Etrau^c hingerichtet.

Zugleich mit obigen Berichten ist cn',Ä die Nachricht
von der fürchterUchen Katastrophe angMii 'Zt, welche die
Stadt A l e p p 0 (in Syrien) durA ein E r d b e b e n be-
troffen hat. Ein Schreiben aus Consta n t i n opelvon»
2. d. M . schildert diescZ Creigniß folgendermaßen:

„Aleppo, eine der schönsten Städte des osmanischen
Neiches, ist von cinem Erdbeben heimgesucht worden,
das jenen gleichkommt, w.'lche Lissabon und Caladrien
im Laufe des vorigen Jahrhunderts vetwüstct' haben.
Die erste und heftigste Erschütterung' erfolgte am i5>
August um lo Nhr Abends, und begrub sogleich Tau-
sende von Bewohnern dieser Stadt unter dem Schütte
ihrer schonen, von Stein gebauten Häuser, von denen
Mle dcn Rahmen??n PlMstcn, vervienttn. Auf diese

E l '
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Erschütterung svlgten wehreee andere > vnd no<N am!6. >
verspürte man einig«, mitunter heftige Stöße. Zwey' !
Dnt thn le der Häuser diese« volkreichen S t a d t * ) liegen
im Schütte und mit ihnen unzählige Kostbarkeiten unv ^
Waaren aller Art aus Pttslen und dem fernen Hm--
dvslan."

^Nach den ersten, vielleicht durch den Schrecken
über dleses Ereißniß übertriebenen Angaben — dcnn
Rlemand war bisher im Stande, einen treuen Bericht
uder dieses fürchterliche Unglück zu erstatten — beläuft
sich die Al^zaht der Verunglückien auf f ü n f u n d
z w a n z i g b i s d r e y ß i g TMusend.-Unter diesen de-
findet sich leider einer der trefflichsten Mannen jener
Gtsd t , der k. k̂  General^ Confu^,. Ritter Esdrae von
P i c c o t t o . Der Gefahr, unter den Trümmern seines
eignen Hauses begraben zu werden , MckUch entronnen,
eilte er mit mehreren der Seinigen dem Stadtthore zu;
doch, a!s er eben an. cincmChan (großen Wuar t i ^N ie ,
derlage) vorüberging, erfolgte ein neuer Erdstoß; eini»
ge Mauern stürzten ein? und begruben chn und seine
Vegleitfr.^

^Tatarn, die von Damaskus kamen, sahendiegaw
ze Bevölkerung von Alrppo in der Umgegend gelagert;
nach ihren Aussagen find noch mehrere' andere OtädW
und Ortschaften in den Palchaliks von Aleppo und Tn«

, pol i , nahmentlich A n t a k i a (Antiochia) und Lad i k i t l)

(Laodicea) durch dieses Erdbeben verwüstet worden,

mit welchem die, nach Aussage eines französischen Schiffs-
CapttänÄ, zur selben Zeit erfolgte Erscheinung zweyer
Klippen in VerbmouuZ zu stehen scheint, die M i n d e r
Nähe von Cypcrn (das fast unter gleicher Breite mit
Alcppo liegt) plötzlich aus d tm Meere emporgehoben
haben.«'
, »Sobald die Araber unv Beduinen der Wüste Gy>

kiens Hientniß vom Unfälle Aleppo's erhalten hatten,
eilten ganze Horden derselben herbey, um sich in diesem
weiten Grabe ihrer Plündenlna^such-t zu überlassen,
Dehcam Pascha trieb sie aber zurück und Ucß auch meh-
^ - ^ IanitsH)c,ren hinrichten^ die mitten unier Leichen
und 3vuin«n die Schändlichkeit ihres Charakters und ch-

rer Zügellosigkeit bewährt hatten."
, «Die durch die große Anzahl unbegrabener Leichen

*) Die Zahl der Häuft« belauft sich nach den qlaub-
wüldigsten Na^richten auf 40,000, dte chrer Be«
Wohner auf 200,000.

,n dieser heißen Jahreszeit verursachten Ausdssnsiuvgen
oerpesteten die Luft- und nöthigten die unglücklichen Ve»
wohner von Aleppo. d,e ihr'Leberr gerettet-und sich ia
der Nähe der Stadt gelabert hatten, in entsernltMn G«'
gcnden eme 3ussucks,ftätte >>u' ws^n., (Ö. V>)

A n gek 0 mme n den «5. Sep tembe r .
Herr Eonstanlin Clntrilaki, Handelsmann, und Her»

Niclas Scotachi, Dr. der Wundarzney, englische Unter,
thanen, beyde von Nien nach Trieft. — Herr Albert
Ludert, Particulier, Hr. Carl, Wenzel, Hr., Georg Wcn^
z^l, und Herr Carl u. Strube, Lieutenants im 2. hanno
vfl'schen InfantcrielReZimenle. aUevonWien nach N.ml.
" H.rr Pet.'r Friedrich IluUerar, und HerrLuegl Imoda
Dolma^o^ Hanoclsl^utef beyde oon Wien nach Triest. —
Ä^rr Clemens Graf v. Vrandeis>> von Gral) nach Rv^
veredo.

Den 26. Herr Nobcrt Withington, engl. Edelmann,
und Herr Carl Wtthington, eng!.-Kaufmann. beyde
von Wien nach Trieft Herr Vmcenz IeUouscheg Ed»
ler v. Fichtenau, k. k. Landrechts-Adjunct. von Grätz. —
Herr Joseph Graf v. Vatthvany, Güterdeslher, mtt Fa-
milie und Herrn Grafen Otto v«,Ba,«bo, von Unterkrain.

Den H7. Frau Ursula v". Byftnkow, russisch k. Ober«
stenZ^Gemahlinn, von Wien nach Venedig.—- Hr. Franz.
M>«ni, k. k». Rath und Prätor, m»r Gattinn, von Wien
nach Trieft. — Herr Ferdinand v. Ferro, provisorische«
Baubeamte, von Wien nach Zara^ — Herr Ioh.Krauß,
W^ltprieftcr, und Herr Franz Aav^ Schneider, Welt^
priester und Professor- der Pastoral - Theologie, beyde
von Trieft nach Grätz^ — Herr Erneft Wemer, K^uf-.
mann, von Triest nach Wien. — Herr Graf To^t^y ,
mit Gemahlinn und dem Geneta^Zakrervüka, von W.cn
nach Italic^ ^

W e c h s e l o u r S .
' Am 26. Sept. war zu W i e n der Mittelpreis dee
' StaatZfchuld^erschreibungen zu5 vVt. in CM. 62 i3^3 ;
^ Darleh. mitVerlof. vomI. i82o,für loo fl. inCM- 122 ;

detto detta vom 1.182t.füi looft. mCM. 1025^3.;
- Wiener Stadt'Hanco>Obllg. ;u 2 1/2 pCr. in C M 23 1/6;

CurS auf Ä u g s b u r q , fur 10» Oulo. Curr., Gulden
' 991^4 Ufc>> — Coi'M'ntionänwnze vCs- 2497/8.

Böne-- Accî n pr. Stück Ü5S2̂ H ^ <Kl^ ,

Ignaz Aloys Edl. v. Klewmgyr. Virl^ger and Nedacttur.
(Iu Nr. 73.)
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Kreisämtliche VerlautbaMttZ.'

Z. 112c,. K u n d m a ch u n g. Nro. 8,70.
( l ) Ba bey der am 21. d. M. oorgenmnmmen Behandlung der V^rpfiegs^Er--

forderniffe für die siablle Garnison in Laibach, und ,der sich in dieser Statlon
treffen dürfender Durchmarsche/ fär den Zeltraum vom 1. November 1822 bis
Ende März i Z H , die Subarrendirungs-^nboths-Preise wegen zu großer U ber-
schreitung von der hohenProv.Subarrcndirungs -Commission nicht angenommen
wurden, sondern eine Reasumirung Hieftr Behandlung auf den 9. Oc.'ob r̂ d. I .
angeordnet,worden ist, -so wird am cbZngedachten Tage die Reasumirung ,nach-
stehendm Verpficgs-Bedarfs mit taglich

i k i 3 Krr t - ^ <2 7̂ 4 Pfu-nd.
ib2 Haber- -
25 Heu- ^ Portionen, ^ 6 Pfund.
55 detto- ' ^ 10 Pfund.
,2 Gchackstroh- ĵ 2 1 ^2Pfun5.

^5 Bund reines Gerstcnstroh, 5,1.5 Pfund,
146 Streustroh-Portionen, ü5 Pftmd,
1Z ^9il5o Pfund ordinäre Unfchllltkerzcn, und

monathlich m 126 n.o. Centner Betterffroh vorgenommen werden.
Es werden,daher die Unternehmungslustigen zu dleser Reasumirungs-Ver-

handlung vorgeladen, die dießfalligen Bedingmsse aber, welche man vorlaufig
«uch in der V . M. Canzley oder beym.Krelsamte umsehen kgnn/ werden bey
derselben bekannt gemacht werden.

K. K. Krcisamr ^albach am Ja. September 1822.

Mtadt - und landrechtliche Verlautbarungen..
A. " i 5 . ( l ) ,Nr.523o.

Von dem k k> Stadt«und ^2»dreHtc m Kram wird bekanntqemacbt: OS fto über
Ansuchen der Maria M.ütmgcr, geborn?« Lamm, Ios., A^rthelmä un.' Jacob Laurm. in
die öffentliche in i er Tyrn >u stb Consc. Nr. 65
gelegenen Hauses simmt Zuqchör gewillig-t un^.zu diesem Gnde die FeNbiech^nM'^fa»
hung auf ven^I. October l. I . , Vormittag um 9 Uhr,vor eicscm k.,k. Scadb« unö Land«
rechte bestimmt worden; wozu die Jaustuttiqcn mu dem Besätze vorgeladen würden,̂
daß die dießMigen Lictt.nioiisbeoin.;nisse sowühl dey der unt«stchmden R^^stratur, n ^
auch beym -Dr. .Piller emĝ sehen werben tonncui.-

Laidach am »0. S^rt^ndcr 1^22.
^ ° , , , , / , , , > —- - ^ — ^ , . ^ , , ^

Z. l i ^ . ' f (» ) . . Nro. :)27^
Von dem k k. Stadt«.-und Landrechtc in Kram wird bekannt gemacht: W 5'!' ü5e^

Ansuchen des Dr. Lorcnz Edecl, Ourcttoc »ä »cwm der mmdcriährig?n M.ana Kaftcllitz'.
M n , respoe.Dcfchmann'scken Kinocr^admcns Ioftpha,und Bcn'entm Dcschmann, als
erklärten Erben, zur Erforschung ocr,^ckuioenlast nach der,,am 3. U^gufS.l. I . m der
Theat-'rgasse h. Nco. 42 ve.storvenen Maria Kastellch.verwttlVct ge!v.,sonen,Deschmclnn,
die TagsahunH auf den B October l. I . , Bormtttags um 9 Uhr, voF vielem t. k.
Stadt- unV Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Veilaß,
M i was immer für emem RechtSgrunde, Ansprüche zu sttlicn vecmelncu, solche sogewiß



^ ! U z M r ^ ^ N ^ l l m , wihrigens sie die Folgen des §. g„ b. N.M.
Von dcm k.k. Stadt^und^andreck)te inKrain. Laibach den « , September,622.

K : 5 " ^ U ^ u r a ^ ^ N t t ^ O ^ ^ " s u n g ^ d e s ' J o h a n n ^lfing'schen'Perlas.
«llhlcr »erftorbencn Ichann N ^ . U ^ b c n , ^ C r f o M u n g ^ r Schuldenlast «Mdcm
dcn 2.. Octobcr l, 3 , Vormittag "?n ^ n ^ ^ ' " ^ " °"l
rechte bestlmmt worden, bey U h ^ o r 0'csem^. k. ^Stadt- und Land-
sin nnm Ncchtsgrunde, Ansprüche zu s M e n ^ - ; ^ ^

Amett.,a.,».,«^c.° rechtlich der, .°rgeb!i<b^ Ärwst ^ r a ^ e n ^ ^ e r i ^ D "
^^lil..,^^^MUon fub Nrs.Ii65dd.^. November 1809, a bpto., pr. 1000 ft., auf Nab^
a.n ^ ^ . " ' " ' IoscphZreyherrn v. Arge7,to, Inhaber der Hcrrschait Chers^no, lc>utcnd,
nl sti ^ ^ < ^ ^ " ' ' ^ daben demnach alle jene., welche auf.gedachte krmnelisöe Do°
« ^ n ^ - ^ M M U o n , auS.was,immer für einem Recktsgrunde, Ansprüche macken zu
3 ^ " ^ " m A n e n , selbe binnen der gesetzlichen Frist von enicm Jahre, 6,Moäen untz
m H ^ c l lS^«O^ ^ ' ^ ' ^ a d t . un^Landrewte sageroiß anzumelden und anhängig zu>,

' v. G . n , n ^ ^ ' ^ ^ . " " ^ " " ^ " ^ Anlangen dcs heutigen BittsteNcrs, Herrn heimich
D o m c i U ^ V ^ ^ ^ ^ b F r e o h e r r ^ v . Argenro Verlc>ßcuratois d,e obgedachte krainerischv
Mttm, s ^ ^ t ' w " r d " n ^ d,chr Mhlichen Znst für getödttt. traft.,untz
« « « ^ ^ c h am in. September 1622.

I , , , AenltNche - Verlautbarungen.
( ^ ^ . k st ' . c^ ^ ^ r l a u t b a r u n g. Nr. 112Y0.

öff/^ ^ !' k' lllyr'sche Zoll^ und Salzgefallen - Administration macht hiermit
n a c k ^ bekannt, daß die.Pachtnnq des Wein-und Fle svbah-Gcfälls, der
D a u . ! ^ ^ " Bezirke des »llyr. und kusienlanbiscbm Gubernialgcwchs, aufdte
gen u n , Ä ' ^ Mllttar- Jahre ig^Ä, 182^ cl 192Z, an dm nachbenannten Ta-

"no^ta,idp^,,ct2n neu^d:ngs versteigen werden wird, nahm ich: ^
Tness ^ / 6 ^ ^ k. ,M. Ottober, in der .Eanzley des k. k. Mauth- Oberamrt
"nd N > ^ " ' t t a ^ f " r das V ^ ^ ^ ^ ^ Fletschdatzgefäll des Beznks Monkona,

A^umtags,fur das W^nda^ffall des Bcz:rkes Dignano.
' G o r z / f ü ^ ' ^ " ^ e r Vorm nags ^ der Fan^ley des k. k. Mauth-OberaMs

Am Flnschdatzgefall d^r,St«bt (^wr; und ihres P^meriums.
amt-s ^ ^ - ^ctober in der Eanzle» d«s k. f. Wein- und Fle schd-ayobercollect-
^a^ ' n i . , . 5 ^ ? ^ ' Vormtttags fü - bett Weindatz des Bezu-kes Mlchelstättm,

Am ^ ^ ' " ' " Fleischkreuher des Bezirkes KiesMein. ^
b̂en ^ , i ^ ^ ^ ' ^"nfaus bcrm hicsifien Oberccaerwmte, Vormittag fnr

^el^datz deb Bezirkes für SW SltGwutzer dê  Z ^
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zlr?esScl>nee5erg und dcr Hauptqemeinde Zirknitz; endlich am i ß . October Vov«
mtttaqs in dtv ^anzley des k. k. Mauthoberamts- V i l lach, für den Fleischdatz des
Bezirkes S p i w l .

D ie Versteigerungen fangen Vormit tags um 9 U h r , und Nachmittags
um 5 Uhr an.

Folqende Betrage nähmlich:
n) für den Wemdatz des Bezirkes Montona mit . . . i 3 5 2 s t . - « k r .
1>) „ „ Fleischdatz „ „ Mantona mit . . . i ö 3 5 - ^ - -
e) „ „ WemVatz „ „ Dtgnano mlt . . . 2.)on - — «
ä) « « Fl^lschday der S t a d t Görz Mlt 10400- —-
S) „ ,, Weinoatz 0es Bezirkes Michelstatim mit . . KW - 5ä -
Y „ „ Fleischdatz „ „ Kleselstem m i t , . . 3oÜo - ^ 3 -

' ß) „ ,» Welnoatz „ „ Reifnitz mit . . . 13^2 - — -
^ ) ,» ,, Fleischdatz „ „ Schneeberg mit . . 700 - — -
' ) ,» ,» Fleischdatz der Hauptgemeinde Zirknitz mit . 564 - — -

und endlich
K) für-den Fleischdatz des Bezirkes Sp i ra l mi t . . . 2000 fi. — kr.

werden als Ausrufspreise angenommen, und »en Verstcigerungs-Protocollm di5
nähmlichen Bedingnisse wie sonst zum Grunde gelegt werden.

Laibach am 25. September 1822.
Q m q ^ K̂ u n d m a ch u n g. Nrs. 11482.
(1) D?e k.k. Myr. ZoN- und Salzqefallen Administration macht hiermit öffentlich tund,

daß für die Pachtungen der Weg- und Brückemnäuthe zu Würzen, und des Wegmauth- '
gefälls zu Krainliurg im ViNacher Kreise, auf die Dauer bis letzten October 1624, neuer«
Uche Verstelgerunqen, und zwar am 23. October d. F., Vormittags für Würzen und
Nachmitt. für Krainburg, in der Canzley des f. t< Mauthoderamts ViNack werden abgehal-
ten werden; wozu an die Packtlustiqen die Einladung mlt dem Beysatzc gemacht wird,
daß hiefür die nähmlichen Pachtbedingmsse wie bey den frühern Versteigerungen zuM
Grunde liegen, die Uusruföpcclsc aber für Würzen auf öHgft. T2kr., und für Kram-
bürg auf 167 ft. 16 kr. fcstgefeht werden. .̂ ' , -

Vermischte Vcrluutdarunqm. ^
Z. 1117. Convocat ions Odict. Nro. ' I67.

(1) Von dem Bezirksgerichte Weixelberg werden, üdcr Ansuchen von Helena und Joseph
Kovatfchitfch, «ls theils im Nahmen,der Jacob Ko^tschitsck'fchcn Kinder bedmgt cMa?
ten Erben, aNs jene, welche auf den Verlaß des, am 2^ v. M . zu hrastie verstorbe-
nen Ganzhubendesihers Jacob Kaualsckitsch was immer für cinen Anspruch zu mackett
glauben, unter Erinnerung an tz 814 d. M B . angewiesen, ihre Re6)te bis ä.Novews
der l. I . , 9 Uhr Vormittags, vor dieftm Gerichte geltend zu machen.

Bezirksgericht Weixelberg am 24. Scptcmber i«22. ^ ^ ^ ^

«. m g . E d i c t Nro. »535.
(») Bezirlsgeribt Weixelberg in Unterkram g,bt bekannt: GZ bestimme über AnsuckeN

der sich bedingt erklärten Erben Maria Märn, zur tsmocmfunq allfälliger Verlaßanspr"
cher aeaen den. vor mehreren Jahren velstorbenen Johann Märn aus Polane, den«?'
November l. I . , die 9te Vormittagsstundv, ris zu welcher Zoit dieselben bey V e r m ^
düng der im tz, 614 b. G. B . enthaltenen Fritzen chre A, sprüche geltend zu machen haben«

Bezittögericht Weixelberg am 25. S^ember ^22 .


